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magnefium, Das in neuefter Seit in immer fich fteigernben 9Jiengen Durch Die lewäffer Der

RaliinDuftrie (GinDlaugen Der @hlorlzaliumfabriken) in Die (Elbe gelangt unD neben einer 23er=

fal5ung auch eine Q3erhiirtung Des QBaffers bewirkt. ®a5u kommt noch, DaB im iBinter,

befonbers bei anDauernDem %"roft, Der °{3'ilterbetrieb fehr erfchwert ift, nicht nur DaDurch, Daß

fich auf Den ‘8iltern eine Didee (Eisfchicht bilDet, Deren (Entfernung 5wecks ‘.Reinigung unDurch=

läffig geworDener %ilter fehr umftänDlid) ift, fonDern auch Durch ®efrieren Der freigelegten

®anboberfläche währenD Des Qieinigens unD nicht minDer Durch 23ilDung non 65chlammeis in

Den 3u= unD ‘llbfluhleanälen, was namentlich bei nieDrigen GilbwafferftiinDen infolge anhaltenDen

OftwinDes fich als ein beDeutenDes iBetriebshinDernis geltenD marht. 23ei Den %iltern hätten Die

®chwierigkeiten Des ißinterbetriebes gemilDert werDen können, wenn fie überDeclrt worben wären;

von einer folchen ‘Zlnoanung ift aber in Der (Erwägung abgefehen worDen, Daf3 offene, non Der

©onne beitrahlte $ilter im allgemeinen ein keimiirmeres %iltrat liefern als gefehloffene $ilter.
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2[bb. 714. %erbinbung 3wifchen Qieinwafferkanal unD Qieinwafferbehälter.

{Die ‘Zluswahl unter Den für Die (ßewinnung non ®ruanaffer in 23etracht kommenben $eilen

Des hamburgifchen ®ebietes bot nach Den bei (Erbohrung 5ahlreicher “13rinatbrunnen gewonnenen

@rfahrungen keine ©dmierigkeiten. ®anach unD auch nach Den allgemeinen geologifchen 23er=

hältniffen gewährte Die bei weitem größte QIusfidfl auf 63rfolg Das 3wifchen Der (Elbe unD Der

holfteinifchen (Sieeft in einer ßünge von etwa 20 km unD einer mittleren 58reite non etwa 8 km

iich erftreckenDe 9Rarfchgebiet. Saier wurDen Durch 3ahlreiche, bis in mehr als 300 m Qiefe

geführte Q3ohrungen niet noneinanber unabhängige 213afferftocbwerlre angefchnitten, Die hin=

iichtlich Der abfoluten 6teighöhe Des 28affers einen größten 11nterfchieb non nahe5u 20 m

uufwiefen, unD Die erbohrten 213affer konnten, wenn fie auch nach Den (Ergebniffen vieler 11nter=

inchungen auf (ihlor= unD (£ifengehalt, ©iirte unD QghDierbarkeit beträchtliche 11nterfchieDe

öeigten‚ in ihrer ®efamtheit als wohl nerwenDbar beurteilt werben.

®runbwafferwerk Q3illbroole. {Die in Den 3ahren 1899 bis 1902 mit einem Roften=

aufwanD non 300000 E))?arle ausgeführten hnDrologifchen unterfud)ungen führten 1903 gur

Q3ewilligung non 1200000 S))?ark für Die (Erriehtung eines (Bruanafferwerlees in Dem

Dem Q3erforgungsgebiet am nächften liegenDen, non Der iBerlin=®amburger €ifenbahn, Dem

@Ibe=23ille=fianal‚ Der Q3ille unD Dem Unterften 53aaneg eingefchloffenen Seil Des unter:

lud)ungsgebietes.

®iefes im Dktober 1905 in Qienu3ung genommene iBerk untericheiDet fich non anDern

©ruanafferwerlren Durch eine fehr große Siefe unD eine 5um Seil fehr groBe @rgiebigkeit

i8iner Ql3afferfaffungsbrunnen. 635 enthält 13 fogenannte artefifche Qirunnen non 91 m bis 282 m

Siefe‚ Don Denen Der wafferreichfte bei feiner %ertigftellung in freiem 2luslauf auf (ßelänbehöhe

(4,64m über .5amburger Siuü) ftünDlich 270 cbm geliefert hat, unD fieben Q3runnen non 18 m

bis 63 m $iefe mit einer ®efamtlieferfühigleeit non runD 33000 cbm täglich, D. i. non ungefähr

240/0 Des mittleren Sagesnerbrauches non 139029 cbm (1913) im 23erforgungsgebiet.

' ®ie Siefbohrungen (leb. 715) finD Durchrneg in fünf 2lbföt3en ausgeführt worDen, unD es

tft bei allen ein Qiohr non 241/223 mm ®urchmeffer, in Das Das $ilter mit einem 30 m langen


